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Vorwort 
 

 

 

 

Das vorliegende universitäre Lehrmaterial ist das Ergebnis eines mehrjährigen For-

schungsprojekts, das sich einer intensiven literatur- und kulturwissenschaftlichen 

Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Migrationsliteratur widmete. In dem 

Projekt Grenzgängerinnen zwischen Österreich und Ungarn: Migrationsgeschichten 

in der Gegenwartsliteratur wurden ausgewählte literarische Migrationstexte auf die 

erzähltechnische Konstruktion (inter)kultureller Identitäten befragt, wobei sich unser 

Augenmerk vorwiegend auf die weibliche Position richtete, denn die Geschlechtlich-

keit ergänzt sprachliche und kulturelle Alteritätsphänomene und Fremdheitserfahrun-

gen um einen produktiven Aspekt. Diese umfassende Publikation, die nicht nur Aus-

züge aus bekannten Erzähltexten beinhaltet, sondern auch analytische und sprachdi-

daktische Aufgaben für Studierende bereitstellt, bietet somit spannende Einblicke in 

die mehrschichtigen Erzählweisen weiblicher Migrationserfahrungen in der Gegen-

wartsliteratur.  

Das Lehrbuch wurde in Zusammenarbeit der Universitäten Salzburg und Debrecen 

konzipiert und erarbeitet. Unser Dank für die großzügige finanzielle Unterstützung 

gilt der Stiftung Aktion Österreich-Ungarn. Außerdem danken wir Karl Katschthaler 

und Sigrid Klonner für das sorgfältige Korrekturlesen des Manuskripts sowie 

Marianna Balogh-Fekete und Márta Magyar, die uns bei der Drucklegung dieses 

Lehrmaterials behilflich waren. Nicht zuletzt geht unser Dank an alle Verlage für die 

Abdruckrechte. 
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Anett Csorba 

Anett Csorba ist Doktorandin der Doktorschule für Vergleichende Literaturwissen-

schaften der Universität Debrecen (Ungarn) und arbeitet derzeit als stellvertretende 

Universitätsassistentin am Institut für Germanistik in Debrecen. Sie studierte 

Anglistik und Germanistik und ihre Forschungsschwerpunkte sind Gender Studies 

und österreichische Gegenwartsliteratur.  

 

Marcell Grunda 

Dr. Marcell Grunda arbeitet als wissenschaftlicher Assistent an der Universität Deb-

recen am Institut für Germanistik (Ungarn). Seine Forschungsschwerpunkte sind 

Identitäts- und Fremdheitskonstruktionen in der Literatur und postkoloniale Kultur-

theorien. Er promovierte im Sommer 2018 über Medea-Texte. 

 

Christa Gürtler 

Dr. Christa Gürtler lebt in Salzburg als Literaturwissenschaftlerin, Literaturkritikerin, 

Literaturvermittlerin (u.a. Kuratorin des Literaturfests Salzburg) und Lektorin an der 

Universität Salzburg. Ihre Forschungsschwerpunkte, zu denen von ihr zahlreiche 

Publikationen und Herausgaben vorliegen, sind österreichische Literatur, Literatur 

von Frauen, Kulturwissenschaft und Gender Studies. 

 

Julia Hargassner 

Dr. Julia Hargassner ist wissenschaftliche Mitarbeiterin für Fachdidaktik des Russi-

schen am Institut für Slawistik der Universität Salzburg. Sie absolvierte ein Lehr-

amtsstudium  (Englisch, Deutsch) an der Staatlichen Pädagogischen Universität in 

Ekaterinburg und am Fachbereich Slawistik der Universität Salzburg. Sie promo-

vierte 2016 zum Thema „Kleidersprache im künstlerischen Text. Sowjetische 

Kleidercodes zwischen 1954 und 1985“.  

 

Eva Hausbacher 

Dr. Eva Hausbacher ist Professorin für Slawistische Literatur- und Kulturwissen-

schaft am Fachbereich Slawistik der Universität Salzburg, den sie derzeit leitet. Ihre 

Forschungsschwerpunkte sind russische Literatur im 20. und 21. Jahrhundert, Litera-

tur im Kontext von Migration, Gender und Fashion Studies. 

 

Andrea Horváth 

Dr. Andrea Horváth ist stellvertretende Institutsdirektorin am Institut für Germanistik 

der Universität Debrecen. Sie studierte Germanistik, Romanistik und Niederlandistik 

an der Universität Debrecen (Ungarn) und promovierte 2006 über Barbara Frisch-

muth. Ihre Forschungsschwerpunkte sind politische Literatur, Gender Studies und 

postkoloniale Literaturtheorien.  
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Eszter Pabis 

Dr. Eszter Pabis ist Universitätsoberassistentin am Institut für Germanistik der Uni-

versität Debrecen. Sie studierte Anglistik und Germanistik an der Universität Debre-

cen (Ungarn) und promovierte 2004 zum Doktor der Philosophie. Ihre Forschungs-

schwerpunkte sind Identitätstheorie und Gedächtnistheorie, kulturelle Narratologie, 

kulturwissenschaftliche Xenologie, Migration und Literatur und moderne Schweizer 

Literatur.  

 

Sándor Trippó  

Sándor Trippó ist Comicwissenschaftler, Übersetzer und Fortbilder. Derzeit arbeitet 

er als wissenschaftlicher Assistent an der Universität Debrecen (Ungarn). Seine For-

schungsschwerpunkte sind postkommunistische Erinnerungskulturen, Geschichts-

comics und Einsatzmöglichkeiten des Comics im Fremdsprachenunterricht. 




